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Mitteilungen der Redaktion.

Wegen Militärdienst des Redaktors hätte Nr. 1 des neuen
Jahrganges nur mit Verspätung erscheinen können. Wir haben uns
deshalb entschlossen, wieder einmal eine Doppelnummer
herauszugeben, die dem Umfang von zwei Einzelnummern entspricht.
An Stoff hat es uns nicht gefehlt. Besonders freut es uns, dass wir
mehrere Beiträge aus dem Welschland veröffentlichen können.
Möchten sie doch zur Folge haben, dass sich unsere Abonnentenzahl

im Welschland weiter vermehrt!
Und da wir gerade davon reden: Helfen Sie uns bei der

Gewinnung neuer Abonnenten, indem Sie uns auf der beiliegenden
Karte Adressen von Interessenten mitteilen.

Keine Zeitschrift kann bestehen ohne eine beständige
Erneuerung ihrer Abonnenten.

Versäumen Sie auch nicht, den Betrag von Fr. 2.50 für den neuen
Jahrgang einzubezahlen. Für prompte Erledigung dieses kleinen,
aber notwendigen Geschäftes sind wir Ihnen besonders dankbar.

Um keine Verwechslungen aufkommen zu lassen, möchten wir
zu der in der letzten Nr. veröffentlichten Donatorenliste noch
mitteilen, dass die schöne Spende von Fr. 2000.— an die
Ausgrabungen von Äugst von der „Interessengemeinschaft der Basler
Farbstoffabriken" (Ciba, Geigy, Sandoz) ausgerichtet worden ist.

Über die Neuordnung des Archäologischen Arbeitsdienstes
und die Gründung des Institutes für Ur- und Frühgeschichte der
Schweiz werden wir in der nächsten Nummer berichten.

Ein schönes Vermächtnis.

Frau Anna Nüesch-Sigrist in Bern hat der Schweiz. Gesellschaft
für Urgeschichte letztwillig eine Summe von Fr. 3000.— vermacht.
Der Schwiegervater der Verstorbenen war der bekannte Ur-
geschichtsforscher Jakob Nüesch in Schaffhausen, der Entdecker
der berühmten Magdalenien-Höhle Kesslerloch bei Thayngen, der
Steinzeitsiedelung beim Schweizersbild und anderer Stationen
dieser Epoche.

DieTestatorin ehrt mit ihrem Vermächtnis auch das Andenken
dieses um die Schweiz. Urgeschichtsforschung verdienten Mannes.

Wie ermutigend ist doch der Gedanke, dass es auch in dieser
Zeit noch Menschen gibt, die der Wissenschaft gedenken und zwar
auch einmal unserer Wissenschaft, die wohl den Boden bearbeitet,
aber nur geistige Kost zu schaffen versteht.



SCHWEIZ. GESELLSCHAFT FÜR URGESCHICHTE

Mitteilungen des Sekretariats.

Die Jahresversammlung unserer Gesellschaft wird am 27. und
28. Juni im Wallis stattfinden. Es sind Besichtigungen von Raron,
Sitten, Martigny und St. Maurice vorgesehen. Es ist beabsichtigt,
auch die berühmten Walliser Kirchenschätze in Augenschein zu
nehmen. Als Referenten haben zugesagt die Herren Dr. P. Collart
in Genf und Karl Keller-Tarnuzzer in Frauenfeld. Am Montag,
den 29. Juni soll für solche Mitglieder, die gerne die Tagung etwas
ausdehnen möchten, eine Exkursion nach Monthey und St. Triphon
organisiert werden. Um unsern Mitgliedern die Teilnahme
finanziell zu erleichtern, sollen ab Zürich, Ölten und Bern
Kollektivbillette gelöst werden. Die Mitglieder unserer Gesellschaft
werden rechtzeitig einlässliche Programme mit allen erforderlichen

Angaben zugestellt erhalten. Reservieren Sie sich bitte
diese Tage für unsere Versammlung

Auch Nicht-Mitglieder sind zum Besuch der Tagung freundlich
eingeladen. Verlangen Sie bitte beim Sekretariat Auskunft!

Der Vorstand unserer Gesellschaft hat beschlossen, die
Jahrbücher 1940 und 1941 zu einem einzigen Band zu vereinigen, um
die durch den Krieg bedingten Verspätungen im Erscheinen
aufzuholen. Dieser Band wird umfangreicher als die frühern Bände
werden und wiederum viele Abbildungen enthalten. Sein
Erscheinen ist auf die Tage vor der Jahresversammlung vorgesehen.
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass bis Ende Juni
neu eintretende Mitglieder dieses Jahrbuch wie alle übrigen
Mitglieder gratis zugestellt erhalten werden. Anmeldungen sind an
das Sekretariat zu richten.

K. Keller-Tarnuzzer, Sekretariat der S. G. U„ Frauenfeld.

beachten Sie die beiliegende Werbekarte der
Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte.

Sind Sie noch nicht Mitglied der Gesellschaft, so sollten Sie es doch

werden. Sie treten damit einer guten und idealen Sache bei. Auch auf
wissenschaftlichem Gebiet darf die Schweiz heute nicht still stehen.

Sind Sie schon Mitglied, so geben Sie die Karte vielleicht weiter.
Herzlichen Dank!
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